
Führung durch
die Felsenkeller
SCHWANDORF.AmFreitag findet in
Schwandorf wieder eine Felsenkeller-
führung statt. Treffpunkt ist um 18
Uhr amTourismusbüro, Kirchengasse
1. Die Stadt empfiehlt festes Schuh-
werk undwarmeKleidung. Eine An-
meldung unter der Telefonnummer
(0 94 31) 4 55 50, im Tourismusbüro,
Kirchengasse 1, ist bis Freitag, 17 Uhr,
erforderlich. Die Teilnahme kostet für
Erwachsene 3,50 Euro, ermäßigt 2,50
Euro, Familien zahlen neun Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ufer am Mühlfeldsee
wird gereinigt
SCHWANDORF.DieMitglieder des
Sportanglervereins Schwandorf tref-
fen sich am Samstag um 9Uhr am
nördlichen Teil desMühlfeldsees zur
gemeinsamenUferreinigung. Auch Ju-
gendlichewerden für diesen Arbeits-
einsatz gebraucht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jungimker werden in
Schwandorf ausgebildet
SCHWANDORF.Die Jungimkerausbil-
dung findet im Imkerheim Schwan-
dorf am Freitag von 19 bis 21 Uhr statt.
Fachwart JohannKagerer spricht über
Beuten- und Rahmen-Bau. Gäste und
Interessierte sindwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tagesausflug zum
Hundertwasserturm
SCHWANDORF.Der Ring junger Land-
frauen unternimmt am Samstag, 27.
April, einen Tagesausflug zumHun-
dertwasserturmnachAbensberg und
zum SpargelhofWaltlmit Hoffüh-
rung,Mittagessen undKaffeetrinken
imKuhstallcafe Schmaußer. Abfahrt
ist um 7.45 Uhr in Neunburg, um 8
Uhr in Schwarzenfeld und um 8.15
Uhr in Teublitz.Mitglieder zahlen pro
Person 15 Euro undNichtmitglieder
25 Euro. Die Anmeldung ist bismor-
gen bei BarbaraMarquart unter der Te-
lefonnummer (0 94 71) 8 05 90mög-
lich. (ghp)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Musikalische Lesung
im Künstlerhaus
SCHWANDORF.Heute liest der Regens-
burger SchauspielerMichael Heuber-
ger die Satire von der „Moosgrillia“
vonKonradMaxKunz imOberpfälzer
Künstlerhaus. Kunz versuchte sich
1866 als Schriftsteller und verfasste
„Die Stiftung derMoosgau-Sängerge-
nossenschaftMoosgrillia“, eine bitter-
böse Satire über die skurrile Grün-
dung eines Sängervereins. Ein Chor
wird gegründet und keiner singt. Der
Text, in demKonradMaxKunzmit
der Bürgersängerzunft abrechnet, liest
sich, als wäre ein früher Gerhard Polt
amWerk gewesen. Heuberger wird
das StückKulturgeschichte auf seine
eigene Art lesen: witzig, mitunter bay-
erisch derb und immermit großem
Respekt vor demAutor. Begleitet wird
er von denMusikernNorbert Vollath
undMichael Reisinger, die auf unter-
schiedlichen Instrumenten dieMusik
dazu kreieren und dabei auch aufMo-
tive aus der Bayernhymne zurückgrei-
fenwerden. Die Lesung beginnt um 20
Uhr, Karten sind im Tourismusbüro,
Kirchengasse 1, unter der Telefon-
nummer (0 94 31) 4 55 50 sowie an der
Abendkasse erhältlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kostenlose Kurse
in „Modern Dance“
SCHWANDORF.AbDienstag, 23. April,
finden unter der Leitung von Tänzerin
Irina Franz, im Jugendtreff Schwan-
dorf an zwölf Dienstagen, jeweils von
18.15 bis 19 Uhr für Anfänger und von
19 bis 20 Uhr für Fortgeschrittene kos-
tenlose „ModernDance“-Kurse statt.
Die Kurse richten sich anKinder ab
acht Jahren sowie an Jugendliche ab 13
Jahren, die Spaß amTanzen haben. Die
Teilnehmer erlernen verschiedene
Tanzschritte, die nach und nach zu ei-
ner kompletten Choreografie zusam-
mengebautwerden. Die Teilnehmer
sollen bequemeKleidungmitbringen.
Die Anmeldung ist im Jugendtreff, un-
ter (0 94 31) 4 33 36, erforderlich.
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LESERBRIEF

„Wir brauchen in der
Innenstadt junge Leute“
Zu unserer Berichterstattung „Han-
delsverband übt Kritik an Standort“
mit Blick auf den geplanten Modepark
erreichte uns folgende Leserzuschrift:
Wenn die Stadt Schwandorf H&M,
NewYorker etc. zulassenwürde, hät-
tenwir diese Diskussion nicht, wir
brauchen in der Innenstadt junge
Menschen. Ambergmacht es vor und
wir kaufen dort ein. Drei bis vier Ge-
schäftsleute bestimmen den Takt und
der Rest bleibt draußen. Da liegt der
Hund begraben.
Andrea Kees
Schwandorf

SCHWANDORF/BERLIN. Für die Unter-
nehmen im Landkreis Schwandorf
wie in ganz Deutschland wird die
Fachkräftesicherung zu einer der
wichtigsten Aufgaben. Besonders klei-
ne undmittelgroße Betriebe benötigen
Unterstützung. Bei einem Kongress in
Berlin hat Dorothea Seitz-Dobler, die
Beauftragte für Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt bei der Arbeitsagentur
Schwandorf, vor Vertretern von Regie-
rung, Industrie und Handwerk über
erfolgreiche Ansätze, die in der Region
Schwandorf verwirklicht werden, be-
richtet.

Vertreter von Kammern und Unter-
nehmen, Agenturen für Arbeit und
Jobcenter, Bildungseinrichtungen und
Kommunen genauso wie Unterneh-
mensverbände, Gewerkschaften und
Wirtschaftsförderer nahmen am „2.
Innovationstag: Fachkräfte für die Re-
gion“, der im Haus der Deutschen
Wirtschaft in Berlin stattfand, teil.

Gerd Hoofe, Staatssekretär im Bun-
desarbeitsministerium, sagte dabei,
für viele Unternehmen werde die Fra-
ge, wie sie die Fachkräfte finden könn-
ten, die sie brauchen, zu einer Schlüs-
selfrage der Zukunft. Engpässe gebe es
nicht mehr nur bei den Akademikern,
sondern auch im nichtakademischen

Bereich. „Bei der Fachkräftesicherung
bleibt für alle Beteiligten noch viel zu
tun, das ist eine Daueraufgabe“, mahn-
te der Staatssekretär.

Seitz-Dobler brachte beim Innovati-
onstag vor allem beim Thema „Teil-
zeitqualifikationen – Modelle für den
Einstieg in den Beruf“ ihre Erfahrun-
gen ein. Sie hatte als Zielgruppe junge
Erwachsenen ohne Berufsabschluss
und Frauen im Blick. „Eine Teilzeit-
qualifizierung bietet nicht nur eine
Chance für Berufsrückkehrende aus
Elternzeit und Pflege für einen Wie-
dereinstieg ins Berufsleben, sondern
auch eine Chance für Unternehmen,
an Fachkräfte zu kommen“, sagte sie.

Berufsrückkehrer benötigten oft
nur ein kleines „Update“, um wieder
auf den neuesten Stand zu kommen.
„Aber auch Arbeitskräfte, die längere
Zeit aus demBeruf sind, können durch
unterschiedliche Weiterbildungsmo-
delle fit für den Betrieb gemacht wer-
den und bleiben nicht lebenslang in
Helfertätigkeiten hängen“, sagte Seitz-
Dobler. Geeignet seien Teilzeitqualifi-
kationen für Frauen und Männer mit
abgeschlossener Berufsausbildung, die
für gewisse Zeit aus dem Beruf oder

nach der Ausbildung in Helfertätigkei-
ten gegangen seien und nun wieder
einsteigen wollten. Aber auch unge-
lernte Kräfte hätten über Qualifikatio-
nen dieser Art, die einen hohen Prakti-
kumsanteil besäßen, jederzeit die
Möglichkeit, wieder ins Berufsleben
einzusteigen.

Frauen, die schon sehr früh Kinder
bekommen hätten, und aus diesem
Grund ihre Ausbildung nicht absol-
viert oder abgeschlossen hätten, sähen
darin eine Perspektive. „Diese Frauen
sind in der Regel unter 35 Jahre alt und
wissen, dass sie noch über 30 Jahre Be-
rufstätigkeit vor sich haben. Dement-
sprechend hoch ist dann auch ihre
Motivation. Durch Kindererziehung,
Haushalt und häufig noch einenMini-
job seien diese Frauen belastbar und
stressresistent.

Seitz-Dobler versicherte auf dem
Kongress: „Bei dem Thema Ausbil-
dung müssen wir uns in Zukunft da-
von verabschieden, den Fokus nur auf
die Jugendlichen zu richten. Auszubil-
dende können auch dreißig sein und
Kinder haben. Dann macht auch der
Begriff vom lebenslangen Lernen
Sinn.“ (sev)

ARBEITSMARKTUmFachkräfte
zu gewinnen, geht die Ar-
beitsagentur Schwandorf be-
merkenswerteWege. Doro-
thea Seitz-Dobler berichtete
darüber in Berlin.

Schwandorfer Expertin zeigt
erfolgreiches Teilzeit-Modell

Dorothea Seitz-Dobler (Mitte) als Expertin beim Forum „Teilzeitqualifikationen – Modelle für den Einstieg in den Beruf“
in Berlin. Foto: sev
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NETZWERKER FÜR DEN ARBEITSMARKT

➤ Das „Innovationsbüro Fachkräfte für
die Region“ ist eine Stelle des Bundes-
ministeriums für Arbeit und Soziales in
Berlin, das bei der Entwicklung von Kon-
zepten berät und die Akteure unterein-
ander vernetzt.
➤ Der „2. Innovationstag: Fachkräfte
für die Region“, der imHaus der Deut-

schenWirtschaft in Berlin über die Büh-
ne ging wurde vom Innovationsbüro or-
gansiert. Kammern und Unternehmen,
Agenturen für Arbeit und Jobcenter, Bil-
dungseinrichtungen und Kommunen ge-
nauso wie Unternehmensverbände, Ge-
werkschaften undWirtschaftsförderer
nahmen daran teil.

PITTERSBERG/SCHWANDORF. Mit den
neuen Liederbüchern „God for
you(th)“ im Gepäck umrahmte die
Gruppe „Mosaik“ aus dem Vilstal am
Sonntag im Wechsel mit der Organis-
tin die Feier der Erstkommunion in
Pittersberg. Beim sehr gut besuchten
Jubiläumskonzert Anfang März in
Ensdorf hatte die Gruppe um Spenden
gebeten. Der Erlös wird zur Anschaf-
fung von weiteren Liederbüchern und
Notenmaterial verwendet. Der Start
erfolgte nun mit dem oben genannten
Liederbuch, weitere Noten und Bücher
kommennach und nach hinzu.

Am kommenden Samstag gibt „Mo-
saik“ ein weiteres Konzert in der Kran-
kenhauskirche St. Barbara in Schwan-
dorf mit NGL (Neuen Geistlichen Lie-
dern). Dabei wird ein bunter Quer-
schnitt durch das Repertoire der Grup-
pe angeboten: mit überwiegend mehr-
stimmigem Gesang, begleitet von Gi-
tarren, Bass, Keyboard und Percussion.
Beginn des Konzerts ist um 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei. (awo)

KONZERTEDie Gruppe „Mosa-
ik“ umrahmte die Erstkom-
munion in Pittersberg.

Geistliche
Lieder dabei

„Mosaik“ geben am Samstag ein Kon-
zert in der Krankenhauskirche St. Bar-
bara in Schwandorf. Foto: awo

Sonnenstrahlen lockten die Kanufahrer aufs Wasser
SCHWANDORF. Bei frühlingshaften Temperaturen
hat der Kanu-Club Schwandorf amWochenende die
Paddelsaison eröffnet. Nach einem Weißwurstfrüh-

stück wurde die Traditionsstrecke Nabburg –
Schwandorf gepaddelt. Mit 25 Teilnehmern war die
Eröffnungsfahrt ein voller Erfolg. Nach dem gemüt-

lichen, dreistündigen Paddeln landete die Gruppe
schließlich in Schwandorf an und ein Paddlerhock
beendete den herrlichen Tag.
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